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D]iesberg
Auszug  aus einem  Vortrag  von  V8D  Josef  Pfeifer,  Flirsch

Eng mit  Tobadill  verbunden  ist das Sailoß Wiesberg,  aud'»

,,Veste Wieiberg"  genannt.  Die Entstehungszeit  oder Bauzeit
des Schlosses füßt sich urkundlich  nidit  nachweisen.  Es dürfte

aber  kein  großer Fehler sein, wenn man die Erbauung auf
1000 n.  Chr. ansetzt. Im Volksmund  geht die Sage um, daß
man  bei der  Erbauung  desselben als ArLieiter  im Tag ein
Strei*maß  Gerste oder einen ,,Groschet'i"  verdiente.  Fiir  die
Leute  der Umgebung  war  es bestimnX  eine begehrte  Verdienst-
möglichkeit.  Die Mutter  soll zu den Söhnen, die Lieim Bau
arbeiten  durften,  iminer  gesagt habeiü: ,,Buabn,  ihr müßt  aber
das Geld  nehmen,  wir  brauchen  Salz."

Die  Bischöfe von  Chur  sind erstbekannte  Eigentiimer  des
Sd'ilosses Wiesberg  samt seinen Giitern  und Gründen.  Ob sie

audi  die Erbauer  waren,  kann  nicht  mfüt Sicherheit  nachgewie-
sen werden.  Aus  einem  Verzeiduxis  der Sfülösser von Chur,

das aus dem 13. Jahrliundert  stammt,  wird unter anderem
unter  Nummerus  35 aufö die Vestq Wiesberg  als ihr  Eigentum

angeFiil'irt.  Als  ersten Lehenstr%er  finden wir im 13. Jahrhun-
dert die Edlen  von  Ramüs aus dem Engadin.  Nun  würde  uns
eine  lange Reihe von  Besitzern  bis zur heutigen  Zeit  fiihren.
Idi  greife  nur  die wid'itigsten  davon  heraus. Von 1370 bis 1411
hatten  die  Rottenburger  das S*loß  im Besitz. Die heilige

Notburga  stand einige Jahre  im Dienste  eines dieser Grafen.

FOTO  R.  MATHIS

Um 1405 führten  die Appenzeller  in der Schweiz gegen den
Abt  von  St. Gallen  Krieg,  weil  er sie stark  unterdrü*te.  Der
Abt  wandte  sich an den Herzog  Friedrich  von Tirol  um Hilfe
und erliielt  sie aridi.  Seine Truppe  jedo*  wurde  am Stoß füi

Altstätten  gesdilagen  und im Jahre 1406 kamen die Kriegs-
rotten  iiber  den  Arlberg,  erstürmten  die Burg Arl  und den

Wehrturm  zu  Pettneu.  Sie brannten  diese Objekte  aus und
zerstörten  sie. Die Burg  Arl  ist seitdem nie wieder  aufgebaut
worden.  Eine Rotte  nahm den Weg über das Zeinisjoch.  Ihr
Wahlsprucli  lautete:  ,,Friede  den  Hütten,  nieder  mit  den
Zwingburgen!"  Die  Siedler  des Paznauntales,  des Stanzer  Tales
und  des Le*tales  sfölossen  sich nach Verhandlungen  dem
,,Bund ob dem  See" an und leisteten  den  Schwur  zu den

Dein  Geld

in  gute  Hä:xide,

in  die  guten  Hände  deiner  Bank,  der
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Schweizer  Freiheiten  und  keinen  Herrn  außer den Kaiser an-
zuerkennen.

Im Westen  Tirols  hatte  man si*  für  den zu erwartenden
Einfall  der Appenzeller  geriistet.  Einen  ersten Anprall  hatte
am Ausgang  des Paznauntales  der  Schild  dieses Tales, die Veste
Wiesberg,  auszuhalten.  Aus  dem Refönungsbufö Heinridxs von
Rottenburg  geht  hervor,  daß man  sich gehörig riistete  und da-
durch  in Schulden  geriet.  Aus  dem  Inventar  kann  man  die Ver-

teidigungsbereitschaft  ersehen. 9800 Pfeile,  650 Blei-  und 16
Eisenkugeln  fiir  Biichsen,  250 Steinkugeln  für  Geschiitze,  sogar

sieben  neue  Ges*osse  von  konisa'ier  Form,  drei Gesföütze,

fiinf  S*leudermasaiinen,  neun  Armbriiste  und  anderes  Kriegs-

material  mehr.  Eine  Arm):irust  wurde  sogar  von  Kaltern,  Har-

nisd'ie  und  Panzer  aus Pfunds  und  Meran  heföeigeschafft.

Piricher,  der  1405 die  Verwaltung  von Oafal  übernimmt,

vervollstfödigt  noch Rüstung  und Proviant;  er  stellt  vier

Kiihe,  fiinf  Ochsen  und  ein Rind  auf  Wiestierg  ein. Cefal  hatte

Schulden  und  mußte  1408,  also na*  Kriegsende,  die Ausstände

begleichen.  Er  lieferte  16 ,,Plöcher"  auf  Schloß  Wiesberg.  Diese

Eintragung  im Redünungsbuch  könnte  mit  dem Wiederaufbau

von  Wiesberg  zusammenhängen,  das etwa  im Kampf  mit  den

Appenzellern  irgendwelche Schäden am Bau davoi3getragen
haben  könnte.  Dabei  ist auch vermerkt,  daß ein gewisser  Elbel

Maidepre*t,  der  Inhafür  der  Schloßhut,  den  Hof  oberhalb

Wiesberg  niedergebrannt  hat.  Und  der  Vermerk,  daß  am

9. März  1409  im Rechnungsbufö  sieben Pfund,  zwei  Schultern,

ein Kitz  und  30 Eeier  fehlten,  so sieht  dies selir  nach Krieg  aus.

Zu  Pfingsten  standen  die Appenzeller  an der Löz,  wo  sie das

erste Aufgebot  der Tiroler  empfing.  Die  Schlacht  ging  wieder

schlecht  aus,  die Tiroler  fliichteten  eiligst  und die  Sdiweizer

Bauern  pliinderten,  ganz  gegen  ihr  Losungswort,  das  Dorf

Zams.  Nun  ging  es weiter  nad'i  Imst.  Am  Galgenbidil  wurde

das zweite  Aufgebot,  das aufö  aus fremden  Söldnern  füstand,

verni*tend  gesdilagen.  Das Treffen  war  in kurzer  Zeit  ent-

schieden.  Darunter  fiel  ein Haufen  wiMer  Gesellen  auf, die

eine Fahne  mit  folgender  Inschrift  mitführten:  ,,100.OOO Teufel

miesen  unser  walten!"  Das Spridiwort,  daß  man  einein  Prahler

etwas  gefün  sollte,  bewahrheitete  sid'i  auch hier.  Nun  war  der

Weg  nad"i  Innsbru*  frei.  Do*  da kam  ein Eilbote  iifür  den

Arlberg,  der  die Truppen  wieder  zuriiakrief.  1408  wurde  Friede
geschlossen.

Nach  dem Appenzeller  Krieg  mußten  die Rottenfürger  die

meisten  Schfösser  an Friedrid"i  abtreten  und  laut  Urkunde  vom

Jahre 1411 am ,,Erchtag"  nad"i  St. Galli,  stellt  der Herzog

Stefan  Eggensteiner  als Pfleger  auf. Er mußte  dem Landes-

herrn 30 Mark  Berner = 60 fl für das ganze Jahr um  Li*tmeß

bezahlen. Unter  diesem Pfleger wurde iin  Jahre 1420 am Sankt-
Veits-Tag  die Schloßkapelle  vom  Weihbischof  Frater  Thomas

zu Ehren  des hl. Ritters  und  Märtyrers  Georg  eingeweiht.

Bis zum  Tode  Maximilians  werden  die Pfleger  und  Besitzer

lii&enlos  aufgezeifönet.  Dann  folgt  eine  Unterbreahung.  Im

17. Jahrhundert  wurde die alte Kapelle  abgebrochen  und in

eine Wohnstube  umgewandelt.  Dafiir  baute  man  eine  neue

Kapellei  welche am 31. Juli 1602 konsekriert  wurde.

Ab 1677 sind durtfö  IOO Jahre die GraFen  Clary-Aldringen
die Besitzer  von  Wiesberg.  Diese  Grafen  legten  die Verwaltung

durcli 60 Jahre in die Hände  der Familie  ,,Vis*er"  von  Rosen-

berg. Ein Familienmitglied,  Kaplan Johann Josef Vischer,  ist
in der Margaretenkapelle  in  Pians  fügraben  (1769).

Um  l777  überließ  Reichsgraf  von  Clary  das Schloß  seinem

Sd"iwager Theodor Peregrin,  Reichsgraf  von  Wolkenstein  und

Rodenegg, nebst  fiinf  anderen  Herrsföaftsgütern  um den Kauf-

preis  von  120.000 fl. Sie waren  die Herren  auf  Wiesfürg  bis

1840. Dann  wird  ein  Schiffsmeister  aus  Braunau  namens

Michael  Fink  genannt.  Auch  dieser  Käufer bekam das S*loß
nur  als Pfand.  Von  1841 bis 1860  wurde die Veste Staats-
besitz.  Am  1. März  1860  wurden  Schloß  und GLiter öffentlidü
versteigert.  Die  Gebriider  Schzid  aus See (es waren  vier  Brü-
der)  erwarfün  den Besitz  um I1.OOO fl. ö. W. Kurz  darauf ver-

kauften  die Gebrüder  Sdunid  das Sföloß  an Martin,  Magnus
und  Maria  Siegele,  weld'ie  sdüon seit 1857  Päföter waren,  um

einen  Profit  von  200 fl. Die  Gesd'iwister  Siegele mußten  sich
verpflichten,  das Ewige  Licht  in der Kapelle  zu unterhalten.
Dafür  wurde  das Grundbelastungskapital  von  199 fl. 17Kreu-
zer ö. W. aufgehoben,  das damals  dem  Staate  zu füzalxlen war.

Die  Einkünfte  der Burg  erstreckten  sicli auf  die ganze  Umge-

bung.  Die  Wiesberger  bezogen  jährli*  auf den St.-Galli-Tag

(16.  Oktober)  630 Pfund  Käse und 17 Stiick  Schafe oder

I fl 30 kr  und  einige  Rinderfuhren  oder  36 kr.Dieumliegen-

den  Höfe  von  Tobadill,  Burgfried,  Luitl,  Strengen  und des

Paznauntales,  ja sogar von  Galtür  hatten  solföen  Zehent  zu

leisten.  Die  Pfarrpfründe  Galtiir,  erstmals  1359  genannt,  hat-

ten an die Herren  von  Wiesfürg  12 fl 27 kr und  240 Pfund

Butter  zu leisten.  1624  wurden  der Pfarrkir*e  Galtiir  zwei

Teile  davon  zur  Erhaltung  des Ewigen  Lid'ites  von  den Schloß-

herrn  gesdüenkt.  Der  Schuldbrief von  demselfün Jahr liegt im
Pfarrarchiv  in Galtiir.  1864  bauten  die Geschwister  Siegele  das

Bauernhaus  unten  neben  dem Stall-  und  Stafügebäude,  da das

Scliloß  sclion  sehr  baufällig  und fast  nicht  mehr  bewohrföar

war.  War  doch schon im Jahre 1831 die Ringmauer an der
Nordseite  eingestiirzt.  Der  Aufstieg  zum  Schloß lag  an  der

Südseite,  der heutigen  Bahnseite,  wo auch ein Eingangstor  zu

sehen  ist.  Das  Schloß war  in  vier  Abteilungen  erstellt:  das

Tanzhaus,  das eigentliche  Wohnhaus,  der  Turm  und  die Kird'ie.

über  dem  gedeckten  Gang,  der  vom  licl'iten  Kerker  zu  den

G1ot4cen führte,  fand  man beim Umtiau  (Landfried)  Gebeine

von  Menschen.  Wie  diese dorthin  kamen,  ist wohl  unbekannt.

Von  einer  Beschreibung  der einzelnen  Gemäd'ier  will  iffi  ab-

sehen. Es lxeißt, bis zum  Jahre 1841 (übernahme des Staates)
besaß  Wiesberg  eine  wertvolle  Ritterwaffensammlung  von

Pfeilen,  Spießen,  Lanzen,  Visieren  und  Sohildern  usw.

Die  Kapelle  besaß friiher  einen  wertvollen  gotisd'ien  Altar.

Das wertvolle  Hauptbild  des Ho*altars  stellte  die Krönung

Mariei'is  dar. Auf  der Innenseite  der Fliigel  stand  der Engli-

sche Gruß  rind  an den Außenseiten  war  das Leiden  Christi

angebracht.  Eine  Statue  des hl. Georg,  wie er  den Drad'ien

totete,  stand  an'i Scheitel  des Altars.  Unter  dem Altarbild  war

der Tod  Mariens  inmitten  der zwölf  Apostel  figural  darge-

stellt.  Der  kostLiare  Altar  wurde  leider  verkauft.  Das Seiten-

altär*en  ist heute  noch zu sehen. Es weist  keinen  besonderen

künstlerisföen  Wert  auf.  Die  Kapelle  besaß friiher  nodi  einen

Kelch von  1463,  ein Meßbufö  mit  kunstvollen  Initialen  vom

Jahre 1592,  zwei  Meßgewänder  und  zwei  Meßkännffien  Sanlt

Teller. Es diirfte  sid'i durdi  den Bahnbau  ergefün  hatien,  daß

die k. u. k. Staatsbahn  das Schloß  samt  Kapelle  laut  Kauf  vom

16. März 1885 um 1400  fl. erworben  hat.  Die  Kapelle  wurde

exsekriert = emweiht  und  deren  Einrichtung  einschließlich  AI-

tar mußten sofort beseitigt werden.  DieExsekreation  nahm  der

Ortspfarrer Gabriel Zegg von ToLiadill vor. Zwei Jahre später
wird die Burg an den Großgrundbesitzer  und  Brauereiinhaber

aus Saalfeldett  abgeben. Nun  sollte  das  Schloß für  Hotel-

zwecke hergerichtet  werden;  fiir  Touristenunterkunft.

Tatsächlich werden Restaurierungsmaßnahmen  eingeleitet,

doch der Besitzer gerat dadurdi  in Schulden und gelit  in Kon-

kurs. Am 14. August 1889 ersteigert das Sffiloß samt  Kapelle

und den vorhandenen Möbeln Herr Hermann  Landfried  und

triit ihm in Comp. Herr  Wilhelm  Cuntz und Herr  Ellmer,  alle

aus Hei&lberg.  Landfried  ließ die Kapelle wiedererrid'iten

und konsekrieren. Der neue Schloßherr LandFried rettete  das-

Schloß vor den'i-Zerfall  und gab ihm das heutige gepflegte
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Äußere  und  Innere.  Audi  Minister  Univ.-Prof.  Dr,  Sdimithen-

ner,  den die meisten.von  uns no*  kannten,  versah  das Sailoß
mit  Sammlungen  von  großem  Wert.  Wir  sind  und  können  mit

Red'it  stolz  sein auf  den Millionenfüsitz,  der ein gutes Sök

Gesdiidite  unseres'  Dorfes  mitbestimmte.  Leider  bestehen  der-

zeit  wenig  Mögli*keiten,  das Sföloß  zu besi*tigen.

Weihnachtsfeier197ü  in der Berg-
schule Nufls (Kaunertal)

Wos  ischt  denn  heind  in  Nufls  los?

Die  Kluana  und  die  Groaßa

siecht  ma'  mittlt  im  Nommitog

ins  Eichualhaus  ocha  roasa.

Im  8chtüb1a  fonga  d'  Kinder  glei

gonz  wunderbor  onn  z'singa,

es kinnt  uam  für  zur  Weihnachtszeit

tuat  olls  viel  schianer  klinga.

Iatz  köima  glei  schua  d' Hiartla  hea

in  ihra  Loudagwandla,

viel  Zuig  für's  Kinfüi  troga  siq

in  da d'rfroarna  Handla.

D'r  8epp1  bringt  a Konndla  Mfüh,

d' Vroni  an  Butterwögga,

d'r  Franz  a Radlböiga  Holz,

mocht  glei  a Scheiterlögga,.

D'  8ennin,  sie bringt  & Edlweiß

und  schiana,  worma  Winfüa,

d'r  Kluaiiiart  ann  Massiggatee

im  liaba  Jesukindla.

D'  Leiti,  dia  sein  oll  gonz  maislaschtill,

sie mocha  groaßa  Ouga,

muana,  sie sein  in  Bethlehem

und  Engl  köiüia  gflouga.

'Und  voar  sie giah,  do konn  ma'  woll

in  olla  Ouga  löisa  :

,,'m  Leahrer  donka  miar  recht  fesföt.

Grod  sovl  sc'hia  isch  "s  gwöisal"  -

' Miar  hots  ou  gfolla,  es sei leichti  so schia  gwöst  wia's

Eiolzburger.'Adventsinga,  hot  er  soga  gheart,

d'#  Perfuxer  8potz

Hohes  Alter

Am 29. Dezember feiert  F;4u  Johanna Walch, Flier-
straße  12, ibren  84. Geburtstag  und

am 9.Jänner  197lfeiertWilhelmföeMader,Fischerstr.  98,

ihren  80. Geburtstag.

Wir  gratulieren  herzlichst  zu diesen  Geburtstagsfesten

und  wünschen  noch  viele  schöne  und  gesunde  Jahre.

rundauswexs  Landeck

Es wurden  gefunden  : l Geldbetrag,  2 Kinderwesten,

I Kinderkopftuch,  l  Belichtungsmesser,  1 Damenarmband-

uhr,  l Herrenfahrrad,  l Herrenarmbanduhr,  l Fotoapparat,

I 8onnenbri11e,  I Herrenschirm,  l Paar  Kinderfäustlinge,

.l  Knabenwollmütze,  l  Herrenmantel  und  l Geldtasche

mit  Inhalt,

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Ä. T. T.=  E c k e

ATT  - Bezirksg:ruppe  Landeck

Die  Bezirksgruppe  des ATT  gibt  bekannt,  daß  der  Stütz-

punkt  Zams  in  der  Zeit  vom  24. 12.  1970  bis'zum  17.  l.  71

geschlosqen  ist.

Belohnung  für  den Finder  des Meteoriten

In  der  Nacht  vom  23. auf  24. November  1970  hat  sich

in unserer  Gegend  ein  seltenes  Naturereignis  abgespie,lt.

In dieser Nacht  ist gegen  2145  Uhr.ein  Meteorit  in  jenem
Gebiet  niedergegangen,  das  durch  die  folgenden  4 Eck;

punkte  gekennzeichnet  wird:  Im  Norden  Vorderseespitze

und  8tierkopf,  im 8üden  Riffelspitze  und  Rotwandspitze.

Der  wahrscheinlichste  Aufschlagpunkt  liegt  im  8tanzer

Tal  zwischen  Pettneu  und  Flirsch.  Es  ist  jedoch  auch

' möglich,  daß der  Meteorit  auch  außerhalb  des  obenge-

nannten  Gebietes  gefunden  werden  kann.

Meteorite  sind  Gesteinsbrocken,  die  zur  ältesten  Materie

in unseröm  Planetensystem  gehören.  Das  Durchschnitts-

alter  bisher  untersuchter  Meteorite  liegt  bei 4,5  Milliarden

Jahren.  Sie  bewegen  sich  auf  mehr  oder  weniger

kreisförmigen  Bahnen  seit Jahrmillionen  im All.  Wenn

Meteoritenbahn  und  Erdl+ahn  sich  kreu:r'n,  kann  es pas-

sieren,  daß  der  Meteorit  auf  die  Erde  föllt.  Er  dringt

dann  mit  hoher  Geschwinfügkeit  in  die  Erdatmosphäre  ein

und wird  durch die Reibungshitze  zum G%ühen gebracht.
Dadurch  hinterfüßt  er  am  Himmel  eine  Bahnspur,  die

beobachtet  werden  ka.nn.

Bei  dem  vorliegenden  Meteoritenfall  wurde  die Bahn

von  ca. 20 Meteoriten-Beobacbtungsstationen  im  süddeut-

schen  Raum  photographiert.  Aus  den  Photographien  konn-

te  die  Meteoritenbahn  berechneti  werden.  Dadurch  war

es möglicli,  das oben  bezeichnete  Gebiet  zu ermitteln,  in

dem  der  Meteoritmit  großerWalirscheinliföheitniedergegan-
gen sein  muß.

Der gesucl'ite Metieorit hat 'eie  Größe, die zwischen
Faustgröße  und  der Größe  eines  Fußballs  liegt,  eventuell

auch t%rüber.  Durch den Schmelzvorgang  beim  Durch-
gang  durch  die AttnospMre  bat  sich  sn  seiner  Oberfläühe

die  für  Meteorite  charakteristische  schwarzbraune  Schmelz-

krriste  gebildet.  Außerdem  sind  bei  diesem  Vorgang  auüh

die  Kanten  des Meteoriten  etwas  abgerundet  worden.  An

diesen  Merkmalen  kann  der  Meteorit  erkannt  werden.

Möglich  ist jedoch  auch,  daß der  Meteorit  noch  in der

Luft  oder  a'tier  beim  Aufprall  auf  die Erde  in  mehrere

8tücke  zersprungen  ist.

Dör  baldige  Fund  des Meteoriten,  eventuell  auch  erst

nach  der  Eichneeschmelze  im  Frühjahr,  und  seine  anschlie-

ßende  Messung  sind  für  die  Wisöenschaft  von  größter  Be-

deutiung.  Deshalb  bittet  das Max-Plank-Institut  für  Kern-

physik  in  Heidelberg,  das  die  Suche  übernommen  hati,

die  Bevölkerung  um  Mit)üilfe.  Wer  in der  fraglichen  Nacht

eine  außergewöbnliche  Beobachtung  am Himmel  gemachti

hat,  oder  wer  einen  Stein  findet,  auf  den  füe  Beschrei-

bung  zutrifft,  wird  gebeten,  sich mit  dem  Verbindungs-

mann  des  Heidelberger  Instituts,  Herrn  Prof.  Dr,  Max

Pabl,  Institut  für  Atomphisik  der  Universität  Innsbruck,

Müllerstraße  23-I,  Ruf  22701,  Klappe  45!»,  in  'Verbindung

zu setzen.  Auf  den  Finder  wartet  selbstverständllch  eine

Belohnög,  außerdem  wird  sein  Name  in den Veröffent-

lichungen  über  den Meteoriten  genannt  werden.
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ja:hreswende

Was  ist  uns  geblieben  ?

Das  Hoffen,  das Lieben.

Brennende  Kerzen,

G)äubige  Herzen,

ein  Kindlein  auf  8troh.

Was  wird  das Jahr  bringen  '.

Oft  ein  Gelingen,

oft  ein  Versagen,

8chweres  zu tragen,

 sonnige  8tunden,

blutende  Wunden,

Gnade  und  Glück.  - Luise  Henzinger

Hans  Niss  - ausgezeichnet

,Wie  wir  soeben  'erfahren,  wurde  'der.  aus Landeck  stam-

mende  Bezirksschulamtsleiter  Hans  Niss  durch  füe Ver-

leihung  des  Kulti;u'förderungspreises  1970  der  :fündes-

' hauptstadt  Innsbruck  für  das  Teilgebiet'  Lyrik  ausge-

zeichnet.  "  

Dieser  von  8chriftste11ern  sehr  begehrte  Preis  wurde

Hans  Niss  von  der  Ju"  für  den von  föm  eingereichten

Zyklus  ,,Spiegelungen"  'zuerkannt.

ribxiuliai  vbaliJubv  bxb  Lul  LujldeCk

und  Umgebung

'Veranstaltungskfüender

31. Dez.  8i]vesterba11  im  Hotel,,8chrofensteffi"  Festmenu

Unterhaltungsabend  mit  Festmenu  und  Tanz  im

Hotel-Restaurant,,Wienerwald",(Hotel  Post)

Silvesterball  mit  Diner  im'  Hotel  ,,8onne"  '

8i1vesterba11  mit  Diner  im  Gasthof  ,,Nußbaum"

2. Jänner  Tiro1er4bend  mit  der  Landecker  - Volkstums-

gruppe  im  Hotel-Restaurant  ,,Wienerwald"  Be-

ginn  20.30  Uhr

6. Jänner  Skiklub-Ball  im  Hotel  ,,8onne"

TennisclubLBall  im  Hotel  ,,8ch'marzer  Adler"

9. Jänner  Ban  der  :Freiw.  Feuerwehr  Landeck,  Hotel

,,8onne"

Thial-SesselliNt  Gesellschaft  m.b.H.I,andeck

EINIADUNG

zu der  am 12. l. 1971  um  19.00  Uhr  im  Hotel  8onne  in  Landeck  stattfindenden

Ordentl.  Hauptvexasa:ttixnlung

Tagesordnung

Eröffnung  der Hauptversammlung  und  Feststellung  der Beschlußfähxgkejt

Vorlage der Jahresabschlüsse für die GeseMftsjahre  1968/69 und 1969/70 und Berichti
der  Geschäftsführung

Beschlußfassung  über  die Entlastung.des  Vorstandes  und,des  Aujsichtsrates  'für  füe

beiden  Geschäftsjahre.

Besch1ußfassungüberdieErhöhungdesStammkapitalesvon82.500.OOO.-um8  1.982.000.-

auf  Ei 4.482.000.-,.wobei  zur  Übernahme  dieser  neuen  E3tammein1age  nur'  die  8tadtge-

meinde  Landeck  zugelassen  wird.  '

Beratung  und  Beschlußfassiuig  über.  den Abschluß  eines  Verschmelzungsvertrages

mit  der Venetbahn  Ä,  G,

Allfülliges

, Gemäß  § 9 des Gesenschäftsvertra.ges'  vo'm  30. f5. ' 1964  ist ffie  Hauptiversammlung

besdhlußftihig,  wenn  mindestens  ein  Viertiej.des  8tammkapita1s  durch  Geqellsföafter

oder  Bevollmäcbtigte  vertreten  ist.

Im  Falle  der.  Beschlußunffihigkeit  kann.  eine  Woche  später  eine  neue  Generalver-.

sammlung  mit  gleicher  lagesordnung,  berufen  werden,  füe auf  .jeden  Fall  besühluß-

fähig  ist.  a
Je B 500.-  Geschäftsanteile  'geben das Becht auf eine Stimme,

Der  'Vorstand

StRt.  Helmut  Dapunt  e. h. Karl  füabm"  e. h.
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föadtMcherei  Landeck

im  Gebäude  der  Volkssföule  Lande&-Angedair

Neueingestqllte  'erke  bekannter  Autoren:

Unterbaltungslebtüre:

Th. Caldwell:  Dr.  Ferrier

V.  Baum:  Der  große  Ausverkauf

-Monica Di&ens:  Das Zimmer im örst4  Sto&, Aufö Pferde
brauföen  liebe

R. Fallet:  Ein  Idiot  in Paris

V. Erath:  Größer  als des Mens*en  Herz-

Natuvges&idyte:

Dieter'Mathes:  Tiere  miteinander

O, Meissner:  Gemsen  vor  meiner  Tür

R. Hollander:  Das nasse Element  

Pieter  Coll:  Das  Meer,  der  unentde*te  Kontinent

O. Cuglia:  Pflanzen  und  Tiere des Burgen1an4es
O. Frisdi:  über  Lföder  und Meere  (Geheimnisse  des Vogel-

zuges)

*  ' Elektroinsta11ationen.  (au:  zusätzli*e)  haben  den dafür

giiltigen  Gesetzen  und  Normen  zu entspredien.

@ I@ Veranstaltungsraum  haben Handfeuerlös*er  in ge-
nügender  Anzföl  bpreitzustehen.

*  Beim  Installieren  von  Beleuditungskörpern  und  beim  De-

kprieren  ist darauf  zu aditen,  daß nur  sdxwerbrennbare  Mate-

rialien  verwendet  werden  und daß ein ausreidiender  Si*er-

heitsabstand  zwisföen  Dekoration  und 'Beleud'itungskörpern

vorhanden  ist. Lampen  und  Beleu*tungskörper  selbst diirfen

Bidit  verkleidet  werden.  "  - ' 

@ Die  Entleerung  von  Asd'ienfüd'iern-hat  nur  in nid'itbrenn-

bare Behfüer.zu  erfolgen,  keinesfalls  jedodi  in  Papierkörbe

aus Holz,  Plastik  und  Flefötmaterial.

@ Dur*  Trunkenheit,  damit  verbundenen  Leiffitsinn,  Ein-

sdiränkung  der Wahrnehmönsbreite  und  Fehleinsdiätzung'  von

Situationen  vergrößern  sidi  Brandgefahren  'zu  fortges*ritte-

ner Stunde.  Hier  ist eine erhöhte  Aufmerksamkeit  von  Per-

sonal  und  Feuerwa*e  neben  der Entfernung  Betrunkeöer  von-

noten.

@ Das Personal  ist über  Einzelheiten  für  das Verhalten  im

Brandfalle  aus der  Betriebsvorsdirift  zu  belehren.  Insbeson-

dere ist  es im  Gebraufö  von  Handfeuerlösdiern  zu  unter-

veisen.

griminaLromane:

I)urbridge:  Der  Sdhliissel,  Die  Sdiuhe

Wallage:  Mr.  Reder  weiß  Besd'ieid,  Feuer  im Sföloß,

Der  Mann  im Hintergrund

Die Verantwortlid'ikeit  fällt  letzten  Endes  dem jeweiligen

Biirgermeister  zu.  Dieser  kann  sid'i  praktisd"i  nur  dur*  ge-

naueste  Kontrollen  an Hand  der bestehenden  Vorsd'iriften  so-

Unsere Ausleibzeiten:  wie  dieser  '8-Punkte-Chedcliste  absiffi6rn.

D'ensfag: "  16 bis 19 Uhr St.-Laurent-du-Pont:  ,,Bürgermeister  und Präfekt  der Stadt

Donnerstag:  "  16 bÄS 19 Uhr  wurden  ihres  Amtes  enthoben."  

Sam"ag: lo b'S 12 Uhr Ein weiterer  Gefahrenpunkt  ist  die  landesübli*e  Einstel-

Die  E3tadtbücherer.Landee,k  dankt  Frau  Ida  8tee)her'  lung:  ,,Es ist bis jetzt  niföts  passiert,  warum  soll es gerade,

für  die gespendeten  Bücher.  , wenn  id'i...?"

St.-Laurent-du-Pont:  Die  150 Toten  }iaben  viellei*t  au*

so geda*t,  jetzt  wissen  sie es besser...ISO  Todesopfer  . ..

Grenoble,  Saint-Laurent-du-Pont  0  150  verkoblte,  verstüm-

melte  Leicben  in aen Trümmern  des Tanzlokales  Le Cinq-Sept

@ Feuertuebrm;ümer  werden  obnma*tig  0 Notausgange  ab-

gespem  und  mit  Brettern  vernageLt  @ Drebkreuz  am Haupt-

ausgang,  davor  60 Tote @ SdbmeLzende Kunststoffdehoration
@ Bevölherungmut  ii*tet  si*  gegen  überlebenden  Unter-

nebmer

Tirol  am Begiffn  der Ballsaison.  Landauf,  landab  riisten  si*

Hoteliers,  Lokalbesitzer  und  Eigenfümer  von  Heustädeln,  um
einen Teil  vom  großen  Kudien  der Vergniigungs-  und Tanz-

siiffitigen  fiir  sid'i.  abzuseiden  und den  ,,Rubel",  in  ihre

Tasdie  ,,rollen"  zu lassen.

Die  Tiroler  Landesstelle  fiir  Branaverhütung  erarbeitete  aus

einer  Fiille  von  Vorsd'iriften  ein Programm  der wi*tigsten.

Vorsid'itsmaßnahmen  und  Beaa'itungspunkte, daö der Jugend
(wenigstens  - den  durd'i  Feuerförünste,  wenn  sföon  nid'üt von

der Polizei)  ungestörten  'Genuß  ihres  ,,Hasföd'iens"  si*ert.

@ Fiir  jeden  Ve'ranstaltungsraum  müssen  mindestens,zwei

Ausgänge  von  ausrei*ender  Breite  vorhariden  sein. Diese  Aus-

- gänge  miissen  a durd'i  eine  yors*riftsrnäßige  Noföeleu*tung

 erhellt  werden  .können.  Deren  Tqren,  die  aussd'iließlid'i  in

Fluditri*tung  zu  öffnen  sind, miissen  gekennzei*net  sein.

Außerdem  diirfen  sie dur*  'keinerlei  Dekorationen  verbaut

und  nid'it  versperrt  werden.

0 Die  für-  den Veranstaltungsraum  'anläßli*  der Komrnis-

sionierun4 zugelassene Besuherzahl darf nid'it übersdhritten -
'verden.

landeek: VenelseilbülinAG  legle üus-
fijhrlicta Rechenschtgfl a

Starbe Frequenzsteigerung au7 alten Anlagen registriert

Umfangreid»e Begrünungsarbeiten auf über 60.000 qm Fla*e

(CHHC).  -  Dieser  Tage  wurde  im Lande*er  Vereinshaus-

saal die erste ordentli*e  Hauptversammlung  der  Venetseil-

bahn-AG  seit deren  Griindung  durd'igeführt.  Es hatten  si*

zahlreid'ie  Aktienzeid'iner  eingefunden,  denn bei einem  Eigen-

kapital  der Gesellsföaft  von  rund  12 Millionen  Sdxilling  reprfi-

sentierten  die Versamm1ungsteilnehmer  ein gezeid'inetes  Kapi-

tal  von  rund  8 Millionen  Sföilling,  so daß man  in jeder  Hin-

sidit  besd'ilußfihig  war.  Na*  der Begrüßung  durai  Aufsid'its-

ratsmitglied  Dr.  Karl  Thaler  wurden  azunädhst'zahlenmäßige
Erläuterungen zur Vorlage 'der festgestellten Jahresabs*liisse
für, die Jahre 1966 bis. 1970 erstattet.  Den Gesföäftsberiföt  des
Vorstandes  detailliert  zu erläutern,  hatte  7izebürgermeister
Komm.-Rat  Ehrenreiffi  Greuter  überriommen,  der  dafüi  auf

eine ganze'  Reihe'von  erfreuli*  stimmenden  Gesa'iäftssteige-

rungen  verweisen  konnte'  und  die Entwi&lung'  der Gesellöd'iaft

seit der Gründunj  sad'ilidi  fündiert  sülder;e.  In der Grün-

dungspFiase  vielfadi  beläd'ielt  und auai  bespöttelt,  habe  sid'i

die Venetseilbahn,  deren  Anlagen  einen  Wert  von  rund  37 Mil-

lionen  S*illing  repräsentieren,  heute  zu einem Un,ternehmen

entwi&elt,  von  dem nid'it  nur  der Fremdenverkehr  des Land-

e&er  Talkessels,  sondern  audi  andere  Wirtsdiaftszweige  Nut-

zen  ziehen.  So yar  etwa  die  einwandfreie  Versotgung  des

Oberländer  Raumes  m.it den TV-  und Rundfunkprogrammen
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:üur deswegen vorzeitig  möglid'»,  weil  aie Befördeningsanlagen

der Venetseilbahn zu diesem  Zeitpunkt  bereits  vorhanden  wa-

ren.  Die Anlagen'  der Seilbahn  etwa  heute  zu erri*ten,  w;ire

fast ni*t  mehr möglid'i,  wenn  man bedenkt,  daß sidx  der

Baukostenindex von 1964  bis Oktober  1970  um 54,1 Prozent

erhöhte. Von  den einfad'isten  Anfängen  ab war  man  um den

Aus6au des Skigeländes  ständig  fümiiht,  allein  die  Begrii-

nungsarbeiten  erstredcten  sid'i auf  eine Flä*e  von  'iifür  60.000

Quadratmetern.  Mit  der Verbesserung  der Pisten  und  der zu-

sätzlidüen  Inbetriebnahme  von  med'ianisdien  Aufstiegshilfen

steigerte si& auch die Frequenz der Anlagen von Jahr zu Jahr.

So wurden  etwa  im letzten  Gesdhäftsjahr  durffi  den Wein-

berglift  132.439,  durfö  den Hiittenlift  98.732  und  dur*  den

Gipfellift  95.515  Personen  t»efördert,  was gegeniiber  den Vor-

jahrswerten  einer  Steigerung  von  60,28  und  1,5 Prozent  glei*-

kommt.  Die  Einnahmen  der Gesells*aft  konnten  gleiffifalls

im letzten  Ges*äftsjahr  um 31,7 Prozent  auf 2,96C).621,50

Sföilling  gesteigert  werden.  Besonders  et'freuliffi  war  aber die

unter  Mithilfe  der Gemeinden  Lande&  und  Zams  sowie  des

Landes  vorgenommene  Sanierung  der Gesellsffiaft,  wobei  man

das Eigenkapital  um 10,'5 Millionen  auf  jetzt  insgesamt  22,5

Millionen  Sd'iilling  aufstodcte  und damit  aus der beengenden

Finanzkrise  kam.

Greuter  dankte  atisdiließend  allen  Zei*nern  fiir  das Ver-

trauen, weldies man der GeselIs*aft  stets ent0egenfüa*te.
Wenn  Lande*  im letzten  Winter  eine ausgezeiamete  Saison

' vertiua'ien konnte,  wenn  aufö  heuer  wieder  die Wintersaison

bu*ungsmäßig  iiberaus  gut zu werden  verspri*t,  so sei dies

nidxt  zuletzt  auf die werbemäßigen  Impulse  zurü&'zufiihren,

die vori  der  Venetseilbahn  ausgeiibt  werden.

. Die Versammlung  erteilte  im  Ansföluß  an  diesen  Beriffit

dem  Vorstand  und  dem Aufsifötsrat  der Gesells*aft  die"Ent-

lastung  für  die Gesföäftsjahre  1966  bis  197C1, wählte  einen

Abscl'ilußprüfer  für  das Ges*äftsjahr  1971  und  nahm  dann  in

geheimer  Afütimmung  die  Neuwahl  des Aufsi*tsrates  vor.

Ahm  gehören  nun  die Herren  Braun,  Dr.  Gohm,  Holzer,  Gstir,

Deisenfürger,  Dr.  Thaler,  Mungenast,  Haueis,  Mayer,  Ham-

merl,  Neuner  und Belina  an.  Mit  dem  Dank  an  die  aus-

geschiedenen  Mitglieder  des  Aufsföhtsrates,  die  Herren  Dir.

Frapporti,  LAtig.  Lettenbi*ler  und Hermann  Haueis,  endete

die informative  VollversammIung.

Der  ersteWäenerwald  än landeck

Am  Diensta.g,  den 22. Deztimber  1970  wurde  in  Land-

eck  in Anwesenheit  des '%"ienerwald-Ohefs  Kommerzialrat

Friedrich  Jahn  das 20. Wienerwald-Lokal  in  Österreich

eröffnet.

Das  weit  über  die  Grenzen  hinaus  bekannte  Hotel  ,,Post"

wurde  innerhalb  kurzer  Zeit  von  der  firmeneigenen  Bau-

abteilung  in.  einen  typischen  Wienerwald  umgebaut.  Ne-

ben  dem  Bestaurant  im Wienerwald-Stil  mit  270  Plätzen

füdt  ein  großer  Trachtensaal  mit  prächtiger  Holzdecke

etwa  120 Personen  zu diversen  Veranstaltungen  ein.  Im

8ommer  steht  ein Garten  für  ca. 60 Sonnenhungrige  zur

'%7erfiigung.  Insgesamt  bietet  das Hotel  120  und  das Re-

staurant  450 Gästen  Platz.  Für  motorisierte  Gäste  stehen

. einige  qaragen,  ein  Privatparkplatz  mit  1500  qm und  eine

Tankstelle  zur  Verfügung.

. Mit  dem  neuen.  Lokal  in  Landeck  gibt  es nun  354

Wienerwald-Restaurants,  292  in  Deutschland,  20 in  Oster-

reich,.1!5  in den  U8A,  !)  in Holland,  6 in  der,  8chweiz,

je 3 in  Italien  und  Belgien  und  zwei  Resfaurants  in  Frank-

reiüh.

Den  musikalischen  Teil  der  Eröffnung  wurde  von  dem

aus  dem  Film  ,,Dtir  dritte  Mann"  welt'bekanntien  Zitiher-

ß,zMrihaiip+mannrrhpft  Landeek

K  u  n  d  m  a  c  h  u  n  g

betreffend  Telefonanrufe  bei Sirenenalarm

Bs mußte  wiederQolt  festgestellt  werden,  daß  unmittel-

bar nach einem Eiirenenalarm  in  Landeck  der  Gendarmerie-

posten Landeck  mit  Telefonanrufen  unbeteiligter  Personen

überhäuft,  wird, die sich naüh  der Ursache  des Alarmes

erkundigen.  Die dadurfö  hervorgerufene  Blockierung  der

Leitungen  hat zu Folge, daß dringende;  im Zusammön-

hang mit  dem Jarm  stehende Dienstgespräühe  nicht  durch-

gefübrt  werden können bzw. äich  erheblich  verzögern.  Die

Bevölkerung  wird daher - ersucht, derartige  Awufe  beim

Gendarmeriepostenkommando  Iiandeck  zu  unterlassen.  Die

Gendarmerie  ist 'angewiesen, auf  Anfragen  bloß  Neugier-

iger  keine  Auskünfte  mehr  zu erteilen.

Der  Bezirkshauptmann:  DDr.  W. Lunger

virtuosen  Anton  Karas bestritten  und die Brauchtums-

gruppe Landeck  bereicherte  mit  Gesang und Tanzeinlagen

das sehr gelungene Programm.  Zur  Unterhaltung  spielten

das Duo Pasler  u. die Geschwister 8chro11 aus Kirühbiohl

auf. Durch  den Abend  führte  Oonf6renüier  Walter  Linder-

mexer*

1. Landesve:rbandsoffenes  Rodelrennen  um  den

'Venetpokal  am  6. Janner  1971

Veranstalter  : 8portverein  Zams

Ehrenschutz:  Dipl.  Ing.  H. Goidinger,  Präs.  d. Sport-

vereines  Zams  und  Bürgermeister  Walter  Fraidl

Rennstrecke:  Trams  - Riefe  Streckenlänge:  ca llOO  m

2 föufe  Einsitz,  l Lauf  Doppel

Rennleiter:  Kumpusch  Eduard,  Zams

Kampfgericht:  Kampfrichter  des T. B. V.

Rennbiiro  : Gemeindeamt  Zams

Klasseneinteilung  : Damen  : gemeine  K]asse,  Herren  :

Eienioren, Herrenkl.  Ä, B,  O, Junioren  I  und  II,  Doppelsitzer

Nennungen  : Nur  schriftliah  an den Sportverein  Zams,

Z. Handen  Fiduard  Kumpusch,  eiöll  Zams,  Magdalenaweg  6.

Mündliche  Nennungen  werden  niüht  entgegengenommen.

Nennschluß:  Dienstag,  den ö. Jänner  1971,  12.00  Uhr.

8pätere  Nennungen  werden  ausnahmslos  nicht  berücksich-

tigt.

Nenngeld:  Einsitzer  8 20.  -,  Doppelsitzer  8 30.-.

8tartnummernverlosung:  6. Jänner  1971,  18.00,Gemeinde-

amt  Zams.

Nummernausgabe:  «3. Jänner  1971,  ab s.oo, Gemeinde-

amti  Zams.

Training  : Dienstag,  5. Jänner  1971,  von  M.OO  - 16.00  {Jhr

Start:  Mittwofö,  6. Jänner  1971  - 9.30  Uhr  ab Trams

'I. Lauf,  anschl.  2. Lauf,  14.00  Uhr  Doppelsitzer.

Preisverteilung:  6. Jänner  1971,  17.00  Uhr,'im  Post-

gasthof  ,,Gemse",  Zams.

. Während  deü Rennens  ist  das  Begehen  der  Bahn  streng-

stens  untersagt.  Zwischen  den beiden  Läufen  besteht  die

Möglichkeit,  mit  Bus oder  Privatautos  zum  Start  zu ge-

langen.

Alle  Läufer,  die im Besitze  eines  gültigen  8portpasses

und  Versiüherungsnachweises  sind  können  starten.  Der

Veranstalter  übernimmt.  keinerlei  Haftung  bei Unföllen.

Das  Rennen  wird  nach  den  Bestimmungen  der.  Osterreich-

ischen  Rodelordnung  gefah;en.  Sollte  die Veranstaltung

wegen  ungünstiger  Witterung  nicht  abgehalten  werden

können,  wird  die Absage  röcht,zeitig  im Rundfunk  be-

kanntgegeben.'  Eiportverein  Zams
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Verläßliches  Mädchenod.Hffilfsverkäu-
ferjn  fflr  SelbstbedäenungsgescMft

zu sofortigem  Eintritt  gesucht.
Adresse  in der Verwaltung

Schischule  Landeck  - Zams

Xinderscbikurs  1971
vom 2. l. - 6. l. 1971 tägl.  von  lO - 12 u.

14  - lO Uhta - Kursbeitrag  8 150.-

Anmeldung  und  Tieffpunkt  :
Venetseilbafün  Tel. 665,  Thiallift  Tel.  830

Freiw.  )E"euerwehr  Landeck
Hauptve:rsammlung

Diese findet  am 6. Jänner  1971 um  9.30 Uhr  im Hotel
,,'Sonne"  statti.

Tennisklub  Landeck  - 1970  war  das  spoxtlich

erfolgreichste  Jahr
In der heuer  ausgetragenen  Tiroler  Mannschaftsmeister-

schaft  siegte  unseve Herrenmannschaft  in  der  Aaxfstellung
mit  Ing.  Heinz  Dittrich,  Harald  Pesjak,  Dkfm.  Harald
Böhme,  Erich  Gurschler,  Jos.  Somadossi,  I(a.rl  But'hen-
steiner  und  Jugendspieler  Karl  Böhm  in der l.  Klasse  und
steigt  somit  in die Landesliga  B auf.
Abschlußtabelle  der l. Klasse  :

l.  TC! Landeck  I (Aufsteiger)
2. Turnerschaft  Innsbruck  II
3. TCl 8t. Johann
4. TO Hall  II
!).  TO 'Kufstein  II
6. TO Ehrwald  (Absteiger)

Der  Sieg war  eindeutig  da er ohne  Niederlage  errun-
gen wurde  und  somit  spielt  unsere  erste  Mannschaft  im
kommenden  Jahr  in  Tirols  2. höchster  Spielklasse,  der
Landesliga  B.  (Die  Tiroler  Tennismeisterschaft  wird  fö
folgenden  Klassen  ausgetragen:  Landesliga  A u.  B je  8
Vereine,  1. bis  6. Klasse  mit  je 6 Mannschaften.)

Bei  den I'iroler  Einzelmeisterschaften  der Jugend  kam
unser  Jugendspieler  Karl  Böhm  unter  die ersten  16 und
wurde  auf  Grund  seiner  guten  Leistungen  in den Tiroler
Nachwuchskader  berufen.  Im  Bewerb  der  Senioren  B
(Jahrgang  1934-44)  gab  es erstmals  einen  8ieg  für  unseren
Tennisclub  durch  Ing.  Heinz  Dittrich,  der  im Finale  den
Innsbrucker  Favoriten  Mitterer  sicher  mit  6:2, 6:2 besiegte.

Die Westtiroler  Tennismeisterschaften  fanden  in  Telfs
statt  und  unsere  Mitglieder  erreichten  schöne  Erfolge  :
Damen-Einzel  : 3. Pfütz  fiir  Frau  Kitti  Schimpfösl
Herren-Einzel:  3. Platz  für  Ing.  Heinz  Dittrich
Senioren-Efözel:  8. Pla,tz  für  Josef  Somadossi
Jugend-Doppel  : 2. Platz  für  Karl  Böhm  - Minatti
Gemischt-Doppel  : 3. Platz  fiir  Sühimpfösl  - Ing.  Dittrifö
Herren-Doppel  : 3. Platz  f. Dkfm.  Böhme  - Ing.  Dittrich
Ergebnisse  der Klubmeisterschaft  :

Herren-Einzel  : l. Ing.  Heinz  Dittrich  ; 2. Dkfm.  Harald
Böhme  ; 3. Harald  Pesjak  ; 4. Heinrich  Gurschler.

Damen-Einzel:  1. Kitti  Schimpfösl;  2. Elisab.  Müllauer;
3. Frieda  Traxl  ; 4. Beate  Stapf.

Jugend-Einzel:  l.  Karl  Böhm;  2. Karl  Eichöpf;  3.
Helmut,Belina;  4. Schiel.

Im  gemischten  Sektturnier  an  welchem  44  Clubmit-
glieder  teilnahmen  siegten  8chöpf  - Raggl  mit  6 :2, 6 :2  im  -
Finale  über  Mü]lauer  - 8chie1.

Der  Redaktionssch1uj3  für die Nr. 2 / 1971 des Gö-
meindeblattes  muß wegen  des Feiertages  am  6. Jänner
(Hl,  3 Königstag)  auf Dienstag,  den  5. Jänner  1971,
9.00 Uhr,  festgesetzt  werden.

Ski-Klub  Landeck  Trainingskurs

In  der  Zeit  vom  28. Dezember  1970  bis 2. Jänner  1971
findet  für  den ganzen  Rennfüuferkader  ein  Trainigskurs  am
Krahberg  statt.

Treffpunkt  jeweils  um 8.45 Uhr  bei der Talstation  der
Venetseilbahn.  Jause  mitbringen  !

Trainingsleiter  : T6ni  Tiefenbaföer,  Ö8V-Trainer.

Die 8chrift1eitung  beda.uert  außerordentlich,  daß es aus

tet,hnischen  Gründen  nicht  möglich  war,  einen  sehr  inter-
essanten,  'umfangreiföen  Bericht  des 8kik1ub  Landeck  in

dieser  Nummer  zu bringen.  Er wird  in der näühsten  Aus-
gabe erscheinen.  Wir  bitten  um  VersMndnis

Evangelischer  Gottesdienst  1. Jänner  - Neujahrs-
tag,  10.30  Uhr  mit  Abendmahl.

Gottesdienstordxxung  in  der  Pfanrktrehe  Landeck
Sonntag,  3. 1.: 2. 8onntag  n. Weihnachten  - 6.30 Uhr
hl. M. f. Kajetan  Lang,  8.30 Uhr  hl.  M. f. Max  Scheyerer,
9.30 Uhr  hl. .t  für  die Pfarrfam.,  Il  'Uhr  hl. M. für
Fam.  Vorhofer,  19.80  Uhr  hl. M. f. Julius  Vorhofer  ('HI.
M. f. Leopold  Rockenbauer  8H)
Montag,  4. l.  : nach  Weihnachten  - ß.30 Uhr  hl. M. f.
Aloisia  8cheiber,  7 Uhr  hl. M. f. Eitefanie  Scherndorfer,
(Hl.  M. f. Fam.  Nagl  SH)
Dienstag,  5. l.:  nach  Weihnachten  - 6.30 Uhr  hl. M.
f. Maria  Strehle,  7 Uhr  hl. M. f. Lina  Berchten,  19.30  Uhr
Abendandacht,  Weihe  des  Dreikönigswassers  (Hl.  M.  f.
Rudolf  und  Maria  König  8H)
Mittwoch,  6. l.:  Dreikönigsfest:  Ersföeinung  d. Herrn  -

Missionsopfer  - 6.30 Uhr  hl. M. für  Christian  Weisjele,
8.30 Uhr  hl. M. f. Ewald  u. Emma  Hille,  6.30 Uhr  hl.
Amt  f. d. Pfarrfam.,  ll  Uhr  hl.  M. f. Fam.  Sturm,  19.30  Uhr
hl. M. f. Alfred  8egni  (HI.  M. f. Hermann  Spiss  8H)
Donnerstag,  7. l.:  nach Ersföeinung  - 6.30 Uhr  hl.
M. f. Martha  Haselwandter,  7 Uhr  hl. M. f. Franz  Gapp
(HI.  M. f. Karl  Probst  8H)
Freitag,  8. l.:  nach  Ersüheinung  - 7 Uhr  hl. M. für
Joha.nn  u. Josefa  Zangerl,  Perfuübs,  19.30  Uhr  hl. M. f.
Joaefsb Schieferer  (Hl.  M. f. Emmerentiana  Mungenasti  SH)
S a m st  a g, 9. 1. : nach Erscheinung  - 6.30 Uhr  hl. M.
f. Anna  Lindebner,  7 Uhr  hl.  M. f. "; Eltern  Knabl,  17 Uhr
Beichte,  19.30  Uhr  hl. Abendrosenkranz  (Hl.  M. f. Mar-
garete  v. Gebauer-Stradal  SH)
Sonntag,  10. l.  : Fest  d. Taufe  Jesu C!hristi  - 6.30 Uhr
hl. M. f. Rosa Kurz,  8.30 Uhr  hl. M. f. Fidelis  Schmied,
9.30 Uhr  hl. Amt  f. Direktor  Ernst  Salzburger,  Il  {Jhr
hl. M. f. Geschw.  Felbermayr,  19.30  Uhr  hl. M. f. Josef
'I'iefenbrunn  (Hl.  M. f. Anton  Zangerl  SH)
Hinweis  : Die  Dreikönigs-Elt,ernsinger-Ministranten  bitten
um gütige  AufnahmeI

C)ttQ!!alvufüuiaxiuug  in der  Pfarrkirche  Perjen
Sonntag,  3. 1.: 8.30 Uhr  Messe für die Eltern  der Familie

Hodc;  9.30 Uhr  Messe für  Ernst  und Maria  Büsel; 10.30 Uhr
Jahresmesse für Johann Tsföol; 19.30 Uhr Jahresmesse für
Franz  Weixelbaumer.

Montag, 4. 1.: 7.15 Uhr Messe für Johann  und Domenika
Pedrazolli und fiir die Pfarrge,meinde; 8 Uhr Messe fiir  Josef
Ofürdorfer.

Dienstag,  5. 1.: 7.15 Uhr  Messe fiirdenFrieden;7.l5Uhr
Messe für  Josef  Partoll  ; 8 Uhr  Messe für  Anton  und  Eli-
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sabeth  Mairhofer;  19.30  Uhr  Festgottesdienst  für  verst.

Eltern  Kögl.

Mitmocb,  6. 1.: Fest  der  Hl.  Drei  Könige  -  8.30 Uhr

Messe fiir  Hanni  Sturm;  9.30 Uhr  Messe fiir  die Pfarrfamilie;

10.30  Uhr  Messe  für  Franz  Erhart;  19.30  Uhr  Messe  fiir

Lorenz  Sföimpfößl.

Donnerstag,  7. 1.:  7.15 Uhr  Messe für  Maria  Landerer  und

Josef Sa»impfößl;  8 Uhr Messe für  Eltern  und Gesföwister

Dobrezberger.

Freitag, 8. 1.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Sisinio Albertini;
8 Uhr  Messe für  Roman  Hainz  und  Gebhard  Mair.

Samstag, 9. 1.: 7.15 Uhr Jahresmesse fiir Lucia Albertföi;
8 Uhr  Messe  fiir  Karl  Ginther;  19.30  Uhr  Sonntagsgottes-

dienst:  für  Franz  Danler.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Bxuggen

Sonntag, 3. Janner, 2. Sonntag nad'i Weihnaa'iten: 9.00 Uhr
Bet-Sing-Messe  fiir  die  Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Mes.se für

die Armen  Seelen  nach Meinung  Miemelauer.

Momag,  4. ]anrter:  6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen  Seelen.

Dienstag,  5. ]anner:  19.30  Uhr  Vorabendmesse  für  die ver-

lassensten  Armen  Seelen mit  Dreikönigswasserweihe.

Mittwocb, 6. Japner, Fest  der Ersa'ieinung des Herrn,
9.00 Uhr  feierlidies  Hod'iamt  fiir  die  Pfarrgemeinde,  19.30

Uhr Messe fiir  Dr. Josef Gsd'iwentner.

Dowerstag,  7. Jarmer: 17.00  Uhr Kindermesse für die Ar-
men Seelen.

Freitr;tg,  8. Janner: 6.45 Uhr Messe für verstorbene Ver-
wandte  Carnot.

Samstag,  9. ]anner:  6.45 Uhr  Messe für  die Armen  Seelen,

19.30  Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  naai  Meinung.

Ärztl.  Dlenat:  (nur  bei wliklicher  Dringlichkeit)

NeuJahrstag,  1. Jänner  197'1
landeck-Zams-Piansi  Dr.  Walther  Stettner,  Landeük,  Innstraße,

Tel. ö58, Wohnungi  Zamsi, Tel. S!48

St.  Anton  - Peffnau  : Dr.  Eiichhorü,  8t.  Anton  89 4,.Te1. «)5440-2r»1
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzti  Dr. Aloig Penz, Nauders

Prutz-Ried  : Eiprengelart  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Köck

8onntag,  3. Jänner
Landeck-Zams-Piansi  Dr. Hans Oodemo, Zams, Tel. 453

St. Anton-Pettneui  Dr. Viktor  Haideggeir,  Tel. 0/i44f1/45111
Pfunds-Nauders  : 8prenge1arzt  Dr.  Friedrich  Kunozioky,  Pfunds

Prutz-Riad  : Dr. Heohenberger,  Sprengelarzt  in Prutz

Kappl-See-GaItür-lachgl:  Dr. W. Thöni

Dreikönig,  6. Jänner
Landeck-Zama-Pians  : 8prenge1arzt  Dr.KarlEnser,  Ldok,WTe1.471

8t.Anton-Pettneu  : Sprengelarzt  Dr.  E.  Weißkopf,  St. Anton,Te1.470

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzt  Dr.  Friedrich  Kunozicky,  Pfunds

Prutz-Ried  Elprengelarzt:  Dr. Köhle,  Ried
Kappl-See-aaltür-lschgl:  Dr. W. Köok

Tierärxtlicher  Sonntagsdienst
l. l.  i  TZti-  Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 860
3. I. Dr. Greiter  Jogef, Ried i. Oherinntal,  Tel. 88l6
6. l. Dr. Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstr.  74, Tel. 354

ßtadtapotheke  nur in dringendstan  Fällen

Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zamg)  Ruf  5110/42

Nächate  Mutterberatung  : Montag,  4. 1., 14 - 1ß Uhr

Üöef-
siedltmgen

iiiillHN a

I

Danksagung

Für  die uns  zuteil  gewordenen  tröstlichen  Be-

weise  der  Anteilnabme  anläßlich  des Todes  un-

serer  lieben  Schwester,  8chwägerin,  Tante  und

Patin,  Frau

Josefa Kirschner
geb.  Knabl

P o at  b e a m t  en  s w i tw  e

danken  wir  allen  Verwandten,  Bekannten  und

den  Nachbarn  auf  das  herzlichste.

Besonders  danken  wir  Herrn  Pfarrer  Konrad

8taud,  ihrem  Hausarzt  Herrn.Med.  B.  Dr.  Wal-

ter  Frieden,  sowie  den  Herrn  Arzten  und  Schwe-

stiern  des  Krankenhauses  Zams  für  die  ftir-

sorgliche  Betreuung.

Landeck,  im Dezember  1970.

i

i In  tiefer  Trauer:

Die  ramilien  Knabl  u.  Kixschner

August  Knabl

Bruder

Aloisia  Winkler  _

Tante

im Namen  aller  Verwandten

i

WIQ  ,s,  ,I,  Is,Isl,

prompt,  verläßlich

und  preiswert!

Int. Speditfön GehrUderWeiß
Bludenz  Te1.Landeck795

Wir  suchen zum baldigen  Efötritt  für  unsere jßrtl0j'ef

1 M(lgüxinellr
und

2 Anlernlinge
bei guter  Verdienstmöglichkeit.  Werksküche  ist  vor-

handen.  Bewerbungen  erbeten  an

TAO TexiilgesellsCThüfi tnbH
Spinnerei,  Zwirnerei,  Garnveredlung

A-6500  lANüECK
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Autovermietung  nun  aueb  in  Wlaqwitfüralr

Helmutbi  PlaselNer  - Zexitralgarage  &um"
Malserstraße  82 - Tel.  0ö442-760

Wir  suchen  ab sofort  verläßliche

Haushaltshilfe
ganz-  oder  halbtägig  für  Geschäftshaushalt.

Blektro  Huber,  Landeük,  Urichstr.  35

EIN  GLÜCKLICHES

UND  ERFOLGREICHES

NEUES JAHR

wünscht  allen  Kunden  und

Geschäftsfreunden

rRIEDRICH  MUHR
Klärgrubenreinigung

Lande:k-Perjen,  Telefon  573

Die  IGSL-Klubleitung

wünscht  allen  seinen

Mitgliedern,  Freunden

und  Gönnern

DieneueLohnstet'iertabellel971

ist  eingetroffen!

Bucbhandlung  J. Jöehler
Landeck  - Tel.  4 €)4

Für  i;uisere  Werkstätte  in  Zams  suchen  wir

2 ScblosserO.ier

I Schlosse:rund

I Mechaxiikexa
Dauerstellung

Dipl.  Ing.  Hans  Coifüiigvi
Baumeister  Zams

Hinterfeldweg  8 'l'el.  0!)442  - 554

froheWeihnachten,viel

Glück  und  gut  Licht  im

neuen Jahr!

Allen  meinen

Kunden  ein gesundes

neues  Jahr!

SPENGLEREI

Alois Lechleitner
MNDEOK



Gasthof  Mü Landeck

Die  Arbeiter  und  Angestellten  der Firma
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Werinseriert-pc«»filMerl!

Kellnerin
HausrnädlsuOht,

Gasthof  Müller,  Landeck

Wir  danken  unserem  C!hef, Herrn

Ing. Karl Stoekhammer
für  seine  großzügige  fxnanzielle  Leistungsanerkennung

und  wünschen  ihm  und  seiner  Familie  gleichzeitig

ein erfolgreiches  neues  Jahr  !

Die  Arbeiter  und  Angestellten  der Firma

HEI20LSORGEN
:Rufen  Sie unser  Verkaufsbiiro  LANDEC!K

Telefon  O!)442  - 530

'Unser  Herr  J08EF  RONAOHER

Urichstraße  63, Landeck

steht  Ihnen  jederzeit  gerne  zur  Verfügung.

Wir  liefern  prompt  :

H@i761

H@i761

Heizöl

leicht
:mittel
schwer

Unsere  modernen  Zustellfahrzeuge  mit  geeichtem

Literzählwerk  sowie  die  sorgfältige  Schulung  unserer

Cihauffeure  garantieren  für  eine  saubere  Abfüllung  I

Unser  Heizölberatungsdienst  steht  Ihnen  zur  Verfü-

gung.

öHÄG
Erdöl  und  Ohemieprodukte

6700  Bludenz

Verkaufsbiiro  LANDEOK

J08EF  ROH:NAOHER

Urichstraße  €)3, Telefon  05442-!)30

«»lffl  äst  aisaf

Fraamaema  sc!aaaarf
Pfeffer  und  Witz  - Rhytmus  und  Musilc  - Lachen  und  Liebe.

Miti  Gunther  Philipp,  Terry  Tordayi,  Dietmar  Sehönherr,  Ralf

Wolter  u.  a.

Neujahr,  1. Jänner 14  u. 20 uhr

Tob  Job-Meistexastück
Diamaxitenxttarder

Ein  8pezia1team  von  vier  Männern  wird  nach  Rio  gelotstii
um  dort  während  des  Karnevals  lO Millionen  Dollar  ZLl  er-

beuten.  Janet  Leigh,  Robert  Hoffmann.

Samstag,  2. Jänner 19.45  uhr

Afü%TZI@
Kriegsabenteuer.  Die  Geschichte  eines  Kriegföerichterstatters

vori  der  alliierten  Landung  bei  Anzio  1944.  Mit  Roberti

Mitühum,  Peter  Falk  u.  a.

Sünntag,  3. Jänner 14  und  20 uhr

Teufelsbriider
Laurel  und  Hardy  währeud  des  ersten  Weltkrieges  im  Front-

einsatz  und  hernach  auf  der  Suche  nach  den  Großeltern

eines  kleinen  MMchens.

Dienstag,  5. Jänner 19.45  Uhr

Helga  und  Hiehael
Dieser  Film  setzt  die  He]ga  Informationen  forti.  Miti  Ruth

Gassmann,  als  Helga,  Felix  Franchy  u.  a.

Mittwoch,  8. Jänner 14  u.  20 uhr

Gnüde[OSeFRöClleF
Ein  aus  Amerika  stammender,  aber  an einen  Italo  Western'

erinnernder  Wildweater.  Miti  Robert  Mitichum,  Angie  Diükin-

son  u. a.

Donnerstag,  7. Jänner 19.45  Uhr

Ab  Freitag,  8. Jänner  . Jv

Ogdipus  Rex  - 8mt  dmr qgwolt

VORVERKAUF:
Sonn-  und  Feiertage  ab  13.00  Uhr

Dienstag  bis  Samatag  ab  19.00  um

Fraa

Tob

Hieh

Mittwoch,  8. 20 uhr

Ogdipus  Rex







2. Jänner  1971 Gemeindeblatt

Gesi'iclit  wird  zu ,Jabresbeginn  in  modernsten

Ges:'häftshaushalt  :

Haus-

hälterin

(mit  allen  Arbeiten  u. Aufgaben  vertraut)

Geboten  wird  neben  zeitgerechter  Ent,lohnung,
beste  .Arbeitsbefüngungen,  geregelte  Freizeit,
bei  Bedarf  kann  eigenes  Zimmer  mit  Bad  zur

Verfügung  gestellt  werden.

Bichten  Sie bitte  Ihre  Anfragen  mit  Gehaltsan-

sprüchen  an die  Verwaltung  des Blattes

p ' ömmMIfü*iaöffi%pal#llafflll MI

a D  ANK8  AGU[

äßlich,  des unerwarteten  Ablebens  meiner

geliebten  Gattin,  unserer  herzensguten  Mama,

Oma  und  8chwiegermutter

Marianne  Nietlermair  ,
geb. Pitterle  I '

l  a-. '

I
sind  uns so viele  Beweisei  aufrichtiger  Antieil-  

nahme  zugekommen.  Wir  bitten  auf  diesem  i
, i Wege  unseyen  herzliühsten  Dank  entgegenzu-  I
I , nehmen.

I ll,hUknesl:r bdeesnondHeree;nDaKnkOllgeilgtenderdHeBoch,w.a:iesnt .
I hausesZamsu.UmgebungsowiedenSchwestern ' des  Krankenhauses  und  des  Mutterhauses  Zaffi,

I und allen die unserer lieben Mama die letzteEhre  gabenu.  das  GrabmitB1umenschmückten.  , '

Zams,  im  Dezember  1970  ' . 

' Med.  Rat  Dr.  Thomas  Niedermair

und  Kinder

f!

,i!
a rm*qööäWbai Il

Wie  ier  Sie  sich

auch  einrichten,  wir

führen  für  jeden  Ge-

schrnackundjeden  Stil

die  richtigen  Polster-

garnituren,  Vorhän-

ge,  Teppiche  und  Ta-

peten.

Fachliche  und  indivi-

duelle  Bedienung  er-

wartet  Sie  in  unserem

Geschäft

Knusprige  Bm«AiiCnfü

aueb  zum  Mitnemnen
in  der

praktisetien
Warmhaltepaekung

Wienenuald  im Hotel  Post
Tel.  383

R  a  u  m  g  e  s t a  I t u  n  g
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Unsere TüF- Und Fenstersysleme
aus  Leichtmetall  und Kunststoff  wurden  von namhaften  Instituten  getestet,
haben  sich  international  bewährt  und fifülen  in ganz  Europa  Verwendcing.

Die lüberdurchschnittliche  Zuwachsrate  dokuinentiert  asich in uriserem der-
zeitigen  Auftragsstand  von ca. 20 Mi!lionen  Schilling.  Um diese  Arbeiten

termingerecht  durchführen  zu können, suchen wir,41aufend  für Produktion
und Montage:

TiSCllleFVOFüF!föe:WeF
I:SCileF

6500 Landeck,  Uferstraße  1-10
Telefon  (05442)  811

-Spilxemöinö
Monatsverdienst  (ca.  200 Stunden)  durch  Akkord-

möglichkeit  ca. S 7.000.-,  Werksküche,  Bei der

Beschaffung'eines  Zimmers  oder  einer  Wohnung

helfen  wir  Ihnen  gerne.



Portable-Geräte  sind  es wert!

TR 330  informatic  -TR  4002  -TR  4003

Ihr  Funk-  und  l't,i  üscLLta  miti

R.  Fitnberger
I,andpt*k Rllf  513



Hauser


